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S eit Jahrhunderten
wird der Wald wirt
schaftlich genutzt. In

den Augen vieler Forstfach
leute haben Wildtiere, damit
it wiederkuendes Scha
IèqwiId gemeint, eigentlich
wenig, am besten gat nichts
mehr zu suchen, da sie auf
grund ihres Asungsverhal
tens und des bedingten
Asungsangebotes zwangs
Iufig dazu neigen, im Win
ter zu schIen, whrend der
Vegetationsperiode dann
noch zu verfegen und auch
natürlich die Triebe, insbe
sondere die Terminaltriebe
der Jungpflanzen, zu verbel
Ien. Damit richten sie Schâ
den an Forstpflanzen und
somit wirtschaftliche Sch
den an. Grundsatzdiskussio
nen über Wilddichten, Wild
schden, vermehrte Ab
schuIquoten, die lokal
schon fast an Ausroftungs
feldzüge erinnern, sind in
vieten Forstbereichen fast
an der Tagesordnung.

Zu dem Nahrungsdruck
durch das geringere Nah
rungsangebot im Wald,
trotz groter FIchen, kom
men die StrelMaktoren
durch die erholungsuchen
den Nah- und Fernausflüg
Ier hinzu. Lrmend, gehend,
reitend, aber auch radfah

Leïtungsirassen bieten

1

Schneise in verschiedenen Pflege- und Bearbeitungs
zustënden aus der Luft fotografiert

Graphik 1: Exemplarisches Beispiel eines Trassenquerschnifts
einer wissenschaftlich untersuchten Trasse

Falikurve des Randbaumes
bei erreichter Endwuchshöhe
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Lebensraum
rend bewegt man sich durch
den Wald ohne Rücksicht
auf Flora und Fauna; ja
selbst in Wildeinstânden
sieht man diese sogenann
ten ,,Ruhesuchenden” um
herziehen.

Und dann noch das: Mit
ten durch den Wald zieht
sich kilometerlang die
Schneise einer Stromlei
tungstrasse.

Wir haben so wenig Wald
und Natur. Selbst hier
macht die Zerstörung der

‘ur durch die Industrie
ntit halt, 50 schie(t es
einem sofort dutch den
Kopf. Dann aber kommen
Gedanken wie:
• Hier wird der Lebensraum
allerTiere stark beschnitten.
• Schalenwildwechsel wer
den unterbrochen.
• Das Waldgefüge wird zet
stört.
• Die Leitungen stören das
Wild.

Aber welche Auswirkun
gen hat solch eine Freilei
tungsschneise auf die ge
samte Okologie des Waldes,
auf Flora und Fauna wirk
lich?

Abkehr vom reinen
Virtschattsdenken

Wenn man diese Frage nicht
nach optisch und human
âsthetischen Gesichtspunk
ten, sondern nach rein fakti
schen ökologischen Krite
rien betrachtet, kommt Er
staunliches dabei heraus.

Wurde in der weiteren
Vergangenheit ohne nach
haftiges Wissen und ökolo
gische Erkenntnisse der
Trassenbau rein nach indu
striellen und wirtschaft
lichen Bedingungen durch
geführt, so kamen dutch em
immer gröer werdendes
Umweltbewu1tsein immer
strkere Bedenken gegen
eine dergestaltige Nutzung
auf.

Ohne Zwang von aufen
und schon bevor Verord
nungen und Gesetze, bei de
nen nicht primr ökologisch
gebildete Fachleute, son

dern Behördenjuristen die
Inhalte bestimmen, wurden
auf seiten der Energieunter- —

nehmen, die diese Leitungs
trassen bauen und nutzen,
Untersuchungen bezüglich
der ökologischen Vertrg
lichkeit durchgeführt.

Besonders die RWE-Ener
gie AG tat sich da sehr inten
siv, ja sogar als Vorreiter in
der Erforschung der Einflüs
se der Schneisen unter Frei
leitungstrassen in Waldbe
reichen, hervor.

Verschiedene
Nutzungen out

schmolem Raum

Gro1angelegte Studien
über die Biotopstrukturen —

dem Gefüge zwischen Tier
arten und deren Popula
tionsdichte und der Pflan
zenwelt — ergaben em gesi
chertes und erstaunliches,ja
positives Bild.

Unter Berücksichtigung
des bestehenden Waldgefü
ges ist zum einen zwischen
den eigentlich nur durch ih
re Breite verschiedenen
Trassen und zum anderen
zwischen unterschiedlichen
Nutzungsmöglichkeiten auf
den Trassenschneisen zu
unterscheiden.

Um zu verhindern, daB
zwischen den Leiterseilen
und Bumen Spannungs
überschlge entstehen, die
die Sicherheit sowohi von
Menschen direkt als auch
die Versorgungssicherheit
der Verbraucher gefâhrden
könnten, muB aufkommen
der Bewuchs im Bereich des
Schutzstreifens tso der
Fachausdruck für die
Schneise) sowohl auf bei
den Trassenseiten als auch
unterhalb der Trasse in gan
zer Lange über viele Kilome
ter kurzgehalten werden.

Dutch diese Schneise ent
steht somit langs beider
Trassenseiten em Waldrand
mit entsprechender Saum
kante, die um so ausgeprg
ter ist, je breiter die Schneise
ist.
Fortsetzung auf Seite 24
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jetzt nur

Die relativ artenarmen
Waldbereiche, mit einer
durch die Bume bedingten
entsprechenden Abschat
tung und daraus resultie
rend wiederum mit einer
sehr geringen Bodenfiora,
somit durch die dann eben
falis sukzessive Abhangig
keit der Tiervvelt, sichern
eine dementsprechende Ar
tenarmut, aber auch Popula
tionsdichte der Tiere, insbe
sondere der Kleinsâuger,
Vögel, aber auch Falter und
anderer verschiedener Ar
ten, zu.

So ist aufgrund von wis
senschaftlichen Untersu
chungen bekannt, daI im
Bereich des Wald-, Flur- und
Saumbereiches aufgrund
vieIfItigster und günstiger
Pflanzenvorkommen die
faunistische Populations
dichte sowie der Artenreich
tum am gröf.ten sind.

Jeder Waidsaumbereich
schafft somit eine Vervielfa
chung der ökologischen
Möglichkeiten zur Artener
haltung, demzufolge auch

bessere Lebensraumbedin
gungen für die in der Biotop
kette nachfolgenden Tierar
ten.

Gerade bei technischen
Eingriffen, deren Auswir
kungen eigentlich eher opti
sche Irritationen hervorru
fen, soilte man sicherlich
Auswirkungen und Nutzen
dieser Eingriffe untersuchen
und berûcksichtigen.

Wie stark positiv derartige
Eingriffe sein können, zei-
gen die Untersuchungen im
Trassenverlauf der Hoch
spannungstrassen in Wald
bereichen (siehe Grafik 1).

Sicher kennt eigentlich
auch jeder Pachter/Jâger die
Problematik der Verbif
schden und Schâlschaden,
aber auch Fegeschâden
dutch Schalenwild. Hinrei
chend bekannt ist aber auch,
daf gerade durch Ablen
kungssungen die Höhe der
Schaden enorm gesenkt
werden kann. Wobei natür
lich wichtig ist, da[. die Ab
lenkung—Wildacker, Brache
— nach den entsprechend

-— -—
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Damwild im Mastbereich einer Brachflache auf der
Schneise unter einem Hochspannungsmast.

Graphik 2: Lichteinfiug und Pflanzenreichtum
der v.g. Trasse tAngabe in Prozent)
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vorherrschenden Gegeben
heiten aufgearbeitet wird.
lnsbesondere im Bereich
der Flâche unterhaib der
Trasse ist die Möglichkeit,
dem Wild ausreichend
Asungs- und Deckungsfrei
raum zu schaffen, enorm.

Nun ist es im Sinne des
Eigentümers nicht vertret
bar, die komplette, mitunter
viele Kilometer lange Tras
senflche mit Wildckern
oder Brachen dauerhaft aus
schlieflich zum Wohi des
Wildes anzulegen. Sinnvoll
ist daher, eine altetnierende
Flchenaufteilung unterhaib
der Trasse, auch unter Be
rücksichtigung von ökono
mischen Gesichtspunkten,
r -chzuführen. In Trassen
i....,itung bieten sich als ab
wechselnde Bereiche Brach
flâche, Streuobstwiese,
Viehweiden, aber auch Nie
derbusch- oder Krautvege
tationsflâchen geradezu an.

Hier findet neben der
sinnvollen Nutzviehhaltung
auch das Wild — vom Nie
derwild bis zum Hochwild —

Âsung, aber auch in kuren
Asungspausen die erfor1er-
liche Zwischendeckung.

Eine wichtige und ver
nünftige Ergnzungsma
nahme ist zweifelsohne das
Anlegen von Wildckern.
Diese werden vom Wild, so
weit sie nicht den vorhande
nen pflanzlichen Bewuchs
widerspiegeln, generell ger
ne und, was wichtig ist, auch
rege angenommen. Wird
dieser Bereich vielleicht
noch als Wildruhezone im
Revier betrachtet, so gibt es
gerade hier die Möglichkeit,
Wildbeobachtungen, aber
auch zum gegebenen Zeit
punkt sinnvolle Bestandsre
duktionen (Abschüsse)
durchzuführen. Unter Be
rücksichtigung aller gewon
nenen Erkenntnisse kommt
man letztlich zu dem Fazit:
Freileitungswege schaffen
Artenreichtum und in man
chen Bereichen eine echte
Chance zum Uberleben eini
ger, unter anderem auch
Rote-Liste-Arten.

Woifgang Pees

Pirschglöser —

superleicht mit
Spitzenoptik
Geringes Gewicht, kompakte Bauweise und
griffige Handhabung sind die Merkmale
dieser Fernglas-Serie. Mit hochauflösender
CERAUN-plus-Vollvergütung, speziel! er
rechneten Bri!lentrdgerokularen und echter
Gummiarmierung das wichtige Glas fiir den
töglichen Jagdgebrauch. 30 Jahre Garantie.
Sieben verftigbare Modelle erfZillen alle
Anforderungen:

Weitere lnformationen
dutch lhren Fachhöndler
oder direkt von OPTOLYTH.

8 x 30 BGA
8 x 40 BGA
lOx 4OBGA
7 x 42 BGA
7 x 50 BGA
lOx SOBGA
12x 5OBGA

Eine total verkrautete Schneise (Doppelschneise 2 Lei
tungstrassen)

— kraubge Arten

Graphik 3: AufschIuf über Artenanzahi und Grup
penzugehörigkeit der vorkommenden Pflanzen
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